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- Sechsjahrige Managementzyklen der MSRL

- § 45] Wasserhaushaltsgesetz:
»-..sind alle sechs Jahre zu Uberprifen und,

soweit erforderlich, zu aktualisieren®

Hier zu sehen:
- Zyklus 1 (2012-2018)
- Zyklus 2 (2018-2024)
- Zyklus 3 (2024-2030)



Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Status der Belastungen Minissoriom fir Energiewende,
Beispiel: Eutrophierung

Klimaschutz, Umwelt und Natur
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Status der Belastungen Schleswig-Holstoin
Beispiel: Eutrophierung

Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

- Eintrage von Nahrstoffen sind weiterhin zu
hoch, auch wenn z.T. abnehmende Tendenzen
festgestellt werden konnten.

- Die Landwirtschaft trug in beiden Meeren
>70% der Stickstoff- und
>40% der Phosphoreintrage bei.

- Weitere 45 % (Ostsee) bzw. 60% (Nordsee) der
Phosphoreintrage stammen aus Abwasser.

» Zur Zielerreichung sind weitere Anstrengungen
Aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung zur Reduzierung der Stickstoff- und
Phosphorbelastung erforderlich, insbesondere
konsequente Umsetzung der DungeVO und
der Matnahmen nach WRRL.
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Status der Belastungen Schleswig-Holstein | ende,
Schadstoffe in der Umwelt

Klimaschutz, Umwelt und Natur
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥

Status der Belastungen Schlsswig Holstein  ewonde
- Klimaschutz, Umwelt und Natur

Schadstoffe in der Umwelt

- Haupteintragspfade in die Meeresumwelt sind
Schadstoffeintrage Uber Flisse und
- Der gute Umweltzustand in Bezug auf die Atmosphire

Schadstoffbelastungen ist fur die deutschen Nordsee-
- Hinzu kommen direkte Eintrage durch z.B.

d Ost : icht erreicht.
und Ostseegewasser nicht erreic Schifffahrt und Offshore-Industrie

» Die Malknahmen der WRRL und die
Aktionsplane nach OSPAR und HELCOM sind
ambitioniert umzusetzen, um den guten
Zustand zu erreichen!

- Die ubiquitaren Stoffe Quecksilber und polybromierte
Diphenylether (PBDE) fuhren flachendeckend zur
Nichterreichung des guten Umweltzustands.

- Auch Blei und andere Schadstoffe weisen
Uberschreitungen der Schwellenwerte auf.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 6



Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Status der Belastungen Minissoriom fir Energiewende,
Mull im Meer

Klimaschutz, Umwelt und Natur
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
Status der Belastungen
Mull im Meer

- Mull ist an den Stranden, am Meeresboden und in der
Wassersaule allgegenwartig. Mullfunde am
Meeresboden nehmen signifikant zu.

- Aber: Millfunde an Stranden zeigen eine signifikante
Abnahme und unterschreiten an Teilen der OstseekUste

bereits den Schwellenwert.

- In Meereslebewesen aus beiden Meeresgebieten
wurden Mullteile nachgewiesen.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Schleswig-Holstein
Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

- Der Hauptteil des Mulls an Stranden und am
Meeresboden besteht aus Kunststoffen.

» Der Eintrag und das Vorkommen von
Abfallen im Meer sind weiter zu reduzieren.
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Schleswig-Holstein
Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
Zustandsbewertung und Entwicklung
seit 2018

Végel* Vogel*
38 % der bewerteten See-
und Kiistenvogelpopulationen
befinden sich in einem

46 % der bewerteten See- und Kiistenvo-
gelpopulationen befinden sich in einem
schlechten Zustand, ebenso vier der fiinf
funktionellen Artengruppen.

Marine Saugetiere

Marine Sdugetiere

Kegelrobben und Seehunde entwickeln
sich positiv, sind aber wie der Schweins-

wal weiterhin nicht in gutem Zustand. = :

Lebensraum Freiwasser

Kegelrobben und Seehunde sind in gutem Zustand
und entwickeln sich positiv. Schweinswale sind wei- schlechten Zustand, ebenso
terhin nicht in gutem Zustand. Zwergwal und WeiR- drei der fiinf funktionellen
schnauzendelfin kénnen nicht bewertet werden. Artengruppen.

Spezifische Auswirkungen der Eutrophierung
sind maRgeblich dafiir, dass 93 % der pelagi-
schen Habitate nicht in einem guten Zustand
sind.

Lebensraum Freiwasser

v Spezifische Auswirkungen der Eutrophierung und
des Klimawandels sind maRgeblich dafir, dass
100 % der pelagischen Habitate nicht in einem
guten Zustand sind.
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Alle bewerteten benthischen Biotop- .
klassen und anderen Lebensraum- Nahru ngsnetze
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Die benthischen Biotopklassen und ®

Nahrungsnetze

- a '.
Lebensraum Meeresboden o =T
Lebensraum Meeresboden .

anderen Lebensraumtypen sind insge-

samt nicht in gutem Zustand.

typen erreichen weiterhin nicht den Eine Vielzahl menschlicher

guten Zustand.

Eine Vielzahl menschlicher
Belastungen beeintrachtigt
Struktur und Funktion von
Okosystemen und Nah-
rungsnetzen, deren Zustand
daher als nicht gut einge-
stuft wird.

Fische

Von den 52 betrachteten Fisch-
arten der Kiiste, des Meeres-
bodens und des Freiwassers
sind 26 in einem guten Zustand,
19 sind es nicht. 7 Arten konn-
ten nicht bewertet werden.

Belastungen beeintréachtigt
Struktur und Funktion von
Okosystemen und Nah-
rungsnetzen, deren Zustand
daher als nicht gut einge-
stuft wird.

Fische

Von den 34 betrachteten
Fischarten/-bestiande (Kiisten-
fische, pelagische Schelffische,
demersale Schelffische) sind 8
in einem guten Zustand, 13
sind es nicht. 13 Fischarten/-
bestanden konnten nicht
bewertet werden.

*Die Bewertung ist zum letzten Bewertungszeitraum

ZUSTAND . gut . nicht gut . nicht bewertet
nicht vergleichbar, da andere Grundlagen verwendet

*Die Bewertung ist zum letzten Bewertungszeitraum
ENTWICKLUNG ﬁ Verbesserung <:> Keine Anderung Q Verschlechterung '? Keine Aussage moglich wurden. Details sind in den jeweiligen Kapiteln zu finden.

ZUSTAND . gut . nicht gut . nicht bewertet
nicht vergleichbar, da andere Grundlagen verwendet

ENTWICKLUNG ﬁ Verbesserung {—> Keine Anderung @ Verschlechterung ? Keine Aussage moglich wurden. Details sind in den jeweiligen Kapiteln zu finden.

Beide aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥

ZUStand der 6kosySteme f/lcilr‘mli(::e“r,iigr-an?jlrsE?ngiewende,
Arten: FiSChe Klimaschutz, Umwelt und Natur
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Schleswig-Holstein
Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
Zustand der Okosysteme

Arten: Fische

Keine der Artengruppen erreicht den guten Zustand. — Die Fischarten werden belastet durch:
Nordsee Wanderbarrieren, Habitat-Veranderungen
Kustenfische Demersale Schelffische Pelagische Schelffische und 'VerIUSte’ EUtrOPhierung’
—_ Schadstoffbelastung, Klimawandel und die
nTCh . . WL
o - ot D et Fischerei (Enthahme/Mortalitat/Verletzung
= guter von Ziel- und Nichtzielarten).
Zustand
-;iisr;f:;er » FUr eine Verbesserung des Zustands ist die
Umsetzung der MSRL-Malnahmen

Ostsee

¢

Aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung

E nicht
bewertet

u guter
Zustand

m kein guter
Zustand

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

erforderlich, insbesondere

Schaffung von Riuickzugs- und
Ruheraumen sowie Wanderkorridoren,
Schutz der Lebensraume und die
Sicherstellung der nachhaltigen Nutzung
mariner Ressourcen.
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Zustand der Okosysteme Minicoriom far Emergiewends,
Arten: Marine Saugetiere

Klimaschutz, Umwelt und Natur
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Zustand der Okosysteme i e giowende,
. ™ - limaschutz, Umwelt und Natur

Arten: Marine Saugetiere " ’ )

Nordsee: — Die Hauptbelastungen sind Unterwasserlarm,
Robben . Schacllstoffbelastung und Betufsflsch.ere| mit
. Auswirkungen auf Beuteverfugbarkeit und
Kleine Zahnwale D . .
Mortalitat (Beifang).
Bartenwale ‘
» FUr eine Erreichung des guten Zustands ist die
Ostsee: Umsetzung der MSRL-MalRnahmen zum Schutz
Robben ‘ der Tiere vor Impuls- und Dauerschall sowie
. die Einrichtung von Riickzugs- und
Kleine Zahnwale ‘ © = __' . g‘_’ Hexaug _u
Ruheraumen zwingend erforderlich! Mal3nahmen
zum Schutz vor ungewolltem Beifang sowie
der Wiederaufbau von Fischbestanden sind
Aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung umzusetzen.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 13



Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Zustand der Okosysteme Minicoriom far Emergiewends,
Arten: See- und Kustenvogel

Klimaschutz, Umwelt und Natur

—
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Zustand der Okosysteme Schloswig HolStoln  vende,

un am Klimaschutz, Umwelt und Natur
Arten: See- und Kustenvogel

- Etwa 40% der See- und Kiistenvogelarten der - Storung und Verlust von Lebensraumen durch
deutschen Meeresgewasser befinden sich in einem Sand- und Kiesentnahmen, Offshore-Windparks,
schlechten Zustand. Schiffsverkehr

Nordsee Ostsee - Erhohte Pradation durch Landraubtiere, Igel und
Wanderratten

- Fischerei (Beifang in Stellnetzen, Anderung der
Nahrungsverfugbarkeit)

- Belastungen entlang der Zugrouten

- Die MSRL-MalRnahmen zum Erhalt der Funktion
Aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung der Nahrungsnetze sowie die Einrichtung von
Ruckzugs- und Ruheraumen sind fur die

- Im Vergleich zu 2018 ist keine Verbesserung eingetreten.
Erreichung des guten Umweltzustands umzusetzen.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 15



Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie SH & ¥
Zustand der Okosysteme SchloswigrHolstein
Lebensraume (pelagisch und benthisch)

Klimaschutz, Umwelt und Natur

©U. Kunz
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
Zustand der Okosysteme

Lebensraume (pelagisch und benthisch)

- Alle benthischen Lebensraumen verfehlen den guten

Umweltzustand.

- Fast alle pelagischen Lebensraume sind nicht in gutem Zustand.

Nordsee:

SH =& ¥

Schleswig-Holstein
Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Pelagische  *Pelagische Lebensraume (D1C6)
Lebensraume (Bewertung nach D5C2, D5C3, D5C4)

*Beeintrachtigung physikalischer Stérung (D6C3)
*Beeintrachtigung Flache des Habitats (D6C4)
*Zustand des Habitats (D6C5)

Benthische
Lebensraume

Ostsee:

Pelagische  *Pelagische Lebensraume (D1C6)
Lebensraume (Bewertung nach D5C2, D5C3, D5C4)

*Beeintrachtigung physikalischer Storung (D6C3)
*Beeintrachtigung Flache des Habitats (D6C4)
*Zustand des Habitats (D6C5)

Benthische
Lebensraume

Aus: Entwurf Zustandsbericht 2024 Fassung Offentlichkeitsbeteiligung

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Benthische Lebensraume werden v.a.
belastet durch:

- Mobile, grundberihrende Fischerei

- Lokale, direkte Veranderungen des
Meeresbodens durch Bauwerke, Kabel,
Sand- und Kiesabbau und Wasserstralden

- Eintrag von Nahr- und Schadstoffen

» Die Einrichtung von Rickzugs- und
Ruheraumen sowie die Einbindung von
gefahrdeten Arten und Lebensraumen in
bestehende raumliche Schutz-
mafBnahmen sind wichtige Beitrage zum
Erhalt der benthischen Okosysteme!
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		*Pelagische Lebensräume (D1C6)

(Bewertung nach D5C2, D5C3, D5C4)
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		Benthische Lebensräume

		*Beeinträchtigung physikalischer Störung (D6C3)
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		*Beeinträchtigung Fläche des Habitats (D6C4)
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		*Zustand des Habitats (D6C5)

		

		[image: ]







image5.png







image6.png







image2.png







image3.png







image4.png








		Pelagische 

Lebensräume

		*Pelagische Lebensräume (D1C6)
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		(Bewertung nach D5C2, D5C3, D5C4)
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		*Beeinträchtigung physikalischer Störung (D6C3)
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		*Zustand des Habitats (D6C5)
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Schleswig-Holstein
Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur
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